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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Betreiben eines Fahrzeugs, insbesondere eines Nutz-
fahrzeugs, wobei das Fahrzeug (1) eine Fahrtinformation-
Ermittlungseinrichtung (25) aufweist, mittels der zumindest
die aktuelle Position, insbesondere zusammen mit der aktu-
ell eingestellten Fahrroute, des fahrenden Fahrzeugs (1) als
aktuelle Fahrtinformation kontinuierlich ermittelt wird, wobei
eine Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung (33; 57) vorgese-
hen ist, mittels der anhand der Fahrtinformationen und an-
hand von in einer Speichereinrichtung (37; 59) gespeicher-
ten Kartendaten zunächst erfasst wird, ob sich in Fahrtrich-
tung vor dem Fahrzeug (1) eine, insbesondere einen defi-
nierten Kurvenverlauf aufweisende, Kurve (11) befindet, wo-
bei, sofern mittels der Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung
(33; 57) eine Kurve (11) erfasst wird, mittels der Fahrstrate-
gie-Ermittlungseinrichtung (33; 57) anhand von gespeicher-
ten und/oder ermittelten Kurveninformationen sowie anhand
von Fahrzeuginformationen eine optimale, insbesondere ei-
ne energieverbrauchsoptimale, Fahrstrategie zum Durch-
fahren der Kurve (11) ermittelt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Be-
treiben eines Fahrzeugs, insbesondere eines Nutz-
fahrzeugs, nach Patentanspruch 1, eine Vorrichtung
zum Betreiben eines Fahrzeugs, insbesondere ei-
nes Nutzfahrzeugs, nach Patentanspruch 14 sowie
ein Fahrzeug, insbesondere ein Nutzfahrzeug, zur
Durchführung des Verfahrens nach Patentanspruch
15.

[0002] Es ist bekannt, an einem Fahrzeug eine Vor-
richtung vorzusehen, mittels der der Fahrzeugbe-
trieb durch Berücksichtigung von in Fahrtrichtung vor
dem Fahrzeug befindlichen Veränderungen der Fahr-
bahnsteigung optimiert werden kann. Der Fahrbe-
trieb wird dabei zur Verringerung des Kraftstoffver-
brauchs bzw. des Energieverbrauchs des Fahrzeugs
optimiert.

[0003] Beispielsweise ist aus der
DE 10 2010 048 323 A1 ein Betriebsverfahren
für ein Kraftfahrzeug bekannt, bei dem zunächst
wenigstens eine verbrauchsrelevante Straßeneigen-
schaft einer Straße auf der bevorstehenden Fahrrou-
te des Kraftfahrzeugs ermittelt und anschließend ei-
ne Fahrempfehlung in Abhängigkeit von der ermit-
telten verbrauchsrelevanten Straßeneigenschaft auf
der bevorstehenden Fahrroute des Kraftfahrzeugs
bestimmt wird. Diese Fahrempfehlung kann dann ei-
nem Fahrzeugführer des Fahrzeugs mitgeteilt wer-
den. Konkret wird hier beispielsweise überprüft, ob
sich auf der bevorstehenden Fahrroute des Kraftfahr-
zeugs eine Kuppe befindet, über die das Kraftfahr-
zeug fahren wird. Befindet sich das Kraftfahrzeug
kurz vor einer derartigen Kuppe, wird eine Fahremp-
fehlung zur Verringerung der Antriebsleistung des
Kraftfahrzeugs oder sogar zum antriebslosen Ausrol-
len des Kraftfahrzeugs ausgegeben. Hat das Fahr-
zeug die Kuppe passiert und befindet sich das Kraft-
fahrzeug auf einer Gefällestrecke, wird zudem eine
Fahrempfehlung zur Erhöhung der Fahrgeschwindig-
keit ausgegeben.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren
zum Betreiben eines Fahrzeugs, insbesondere eines
Nutzfahrzeugs, sowie eine Vorrichtung zum Betrei-
ben eines Fahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahr-
zeugs, bereitzustellen, mittels denen der Fahrzeug-
betrieb auf einfache und effektive Weise weiter opti-
miert werden kann.

[0005] Diese Aufgabe wird gelöst mit den Merkma-
len der unabhängigen Patentansprüche. Bevorzugte
Weiterbildungen sind in den Unteransprüchen offen-
bart.

[0006] Gemäß Patentanspruch 1 wird ein Verfah-
ren zum Betreiben eines Fahrzeugs, insbesonde-
re eines Nutzfahrzeugs, vorgeschlagen, wobei das

Fahrzeug eine Fahrtinformation-Ermittlungseinrich-
tung aufweist, mittels der zumindest die aktuelle Po-
sition, insbesondere zusammen mit der aktuell ein-
gestellten Fahrroute, des fahrenden Fahrzeugs als
aktuelle Fahrtinformation kontinuierlich ermittelt wird.
Zudem ist eine Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung
vorgesehen, mittels der anhand der ermittelten Fahrt-
informationen und anhand von in einer Speicher-
einrichtung gespeicherten Kartendaten zunächst er-
fasst wird, ob sich in Fahrtrichtung vor dem Fahrzeug
eine, insbesondere einen definierten Kurvenverlauf
aufweisende, Kurve befindet. Sofern mittels der Fahr-
strategie-Ermittlungseinrichtung eine derartige Kur-
ve erfasst wird, wird mittels der Fahrstrategie-Ermitt-
lungseinrichtung anhand von gespeicherten und/oder
ermittelten Kurveninformationen sowie anhand von
Fahrzeuginformationen eine optimale, insbesondere
eine energieverbrauchsoptimale, Fahrstrategie zum
Durchfahren der Kurve ermittelt.

[0007] Auf diese Weise kann der Fahrzeugbetrieb
weiter optimiert werden, da mit der erfindungsgemäß
ermittelten optimalen Fahrstrategie zum Durchfah-
ren einer erfassten, vorausliegenden Kurve nun der
Fahrzeugbetrieb auch im Hinblick auf eine Kurven-
Durchfahrt optimiert werden kann. Anhand der ge-
speicherten und/oder ermittelten Kurveninformatio-
nen und der Fahrzeuginformationen kann die optima-
le Fahrstrategie zum Durchfahren der vorausliegen-
den Kurve dabei einfach und effektiv ermittelt werden.

[0008] Die Begrifflichkeit „Durchfahren der Kurve“ ist
hier dabei ausdrücklich in einem weiten Sinne zu
verstehen. So soll die Kurven-Durchfahrt hier auch
die Anfahrt auf die Kurve mit umfassen, so dass
mittels der Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung auch
bezüglich des Anfahrens der Kurve eine optimale
Fahrstrategie ermittelt wird.

[0009] Des Weiteren sind eine Vielzahl von Fahrstra-
tegien zur Optimierung der Kurven-Durchfahrt denk-
bar. Sofern eine erfasste vorausliegende Kurve bei-
spielsweise energieverbrauchsoptimal bzw. mit mög-
lichst geringem Energieverbauch durchfahren wer-
den soll, kann mittels der Fahrstrategie beispielswei-
se eine Reduzierung der Fahrzeuggeschwindigkeit
vor dem Erreichen der Kurve vorgegeben werden, um
die während der Kurven-Durchfahrt wirkenden Quer-
kräfte zu verringern. Bei einer verschleißoptimierten
Fahrstrategie kann beispielsweise der Einsatz von
Bremssystemen des Fahrzeugs, insbesondere auch
eines Rekuperations-Bremssystems des Fahrzeugs,
optimiert werden. Bei einer sicherheitsoptimierten
Fahrstrategie kann beispielsweise die Geschwindig-
keit, die Entschleunigung und die Beschleunigung
des Fahrzeugs vorgegeben werden.

[0010] Grundsätzlich kann natürlich zu jeder voraus-
liegenden Kurve eine Fahrstrategie ermittelt und an
das Fahrzeug übermittelt werden. Bevorzugt ist es je-
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doch, wenn nur zu vorausliegenden Kurven mit einem
definierten Kurvenverlauf eine optimale Fahrstrategie
zum Durchfahren der Kurve ermittelt wird, um die Effi-
zienz der erfindungsgemäßen Verfahrensführung zu
erhöhen. Die optimale Fahrstrategie kann dabei bei-
spielsweise nur für vorausliegende Kurven ermittelt
werden, deren Kurvenradius einen definierten Kur-
venradius-Wert unterschreitet, so dass die Fahrstra-
tegie nur für engere oder besonders enge Kurven er-
mittelt wird.

[0011] In einer bevorzugten erfindungsgemäßen
Verfahrensführung wird die optimale Fahrstrategie
anhand von in der fahrzeugseitigen Speichereinrich-
tungen gespeicherten kartenbasierten Kurvendaten
als Kurveninformationen mittels der fahrzeugseitigen,
insbesondere durch ein Steuergerät des Fahrzeugs
gebildeten, Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung er-
mittelt. Auf diese Weise kann die optimale Fahrstra-
tegie zur Kurven-Durchfahrt effektiv ermittelt werden.
Die kartenbasierten Kurvendaten können dabei bei-
spielsweise durch den Kurvenradius der erfassten
vorausliegenden Kurve oder durch eine vorgeschrie-
bene Geschwindigkeitsbegrenzung für eine Durch-
fahrt der erfassten Kurve gebildet sein. Zudem kön-
nen die kartenbasierten Kurvendaten beispielsweise
auch durch den Kurvenverlauf, durch die Änderung
des Kurvenradius entlang der Kurve, durch die Länge
der Kurve oder durch die Breite bzw. den Breitenver-
lauf der Fahrbahn bzw. der Fahrspur des Fahrzeugs
gebildet sein.

[0012] Alternativ oder zusätzlich kann die optimale
Fahrstrategie auch anhand von in der fahrzeugseiti-
gen Speichereinrichtung gespeicherten Erfahrungs-
daten zur Durchfahrt wenigstens einer Kurve, insbe-
sondere der erfassten Kurve und/oder wenigstens ei-
ner Kurve mit einem identischen oder ähnlichen Kur-
venerlauf, mit dem Fahrzeug als Kurveninformation
mittels der fahrzeugseitigen, insbesondere durch ein
Steuergerät des Fahrzeugs gebildeten, Fahrstrate-
gie-Ermittlungseinrichtung ermittelt werden. So kann
die optimale Fahrstrategie auf besonders einfache
und gleichzeitig auch effektive Weise ermittelt wer-
den.

[0013] Bevorzugt werden dabei während der Durch-
fahrt der erfassten Kurve mittels einer Zustand-Er-
mittlungseinrichtung des Fahrzeugs aktuelle Fahr-
zeug-Zustandsdaten ermittelt. Diese ermittelten aktu-
ellen Fahrzeug-Zustandsdaten werden dann als Er-
fahrungsdaten in der fahrzeugseitigen Speicherein-
richtung abgespeichert. So wird die Effektivität der er-
findungsgemäßen Verfahrensführung weiter erhöht,
da die in der fahrzeugseitigen Speichereinrichtung
als neue Erfahrungsdaten abgespeicherten Fahr-
zeug-Zustandsdaten bei einer erneuten Durchfahrt
der Kurve oder einer Kurve mit einem identischen
oder ähnlichen Kurvenverlauf mit dem Fahrzeug bei
der Ermittlung einer optimalen Fahrstrategie zum

Durchfahren der Kurve verwendet werden können.
Mit der Menge an in der Speichereinrichtung gespei-
cherten Erfahrungsdaten steigt daher auch die Effek-
tivität der Ermittlung optimaler Fahrstrategien für Kur-
ven-Durchfahrten.

[0014] Vorzugsweise sind diese ermittelten aktuel-
len Fahrzeug-Zustandsdaten durch den Geschwin-
digkeitsverlauf des Fahrzeugs während der Kurven-
Durchfahrt und/oder durch den wenigstens einen
gewählten Gang eines Fahrzeuggetriebes während
der Kurven-Durchfahrt und/oder durch den Beschleu-
nigungsverlauf (positive und negative Beschleuni-
gung) des Fahrzeugs während der Kurven-Durch-
fahrt und/oder durch den Energieverbrauch des Fahr-
zeugs, insbesondere durch den Kraftstoffverbrauch
des Fahrzeugs, während der Kurven-Durchfahrt ge-
bildet. Diese Fahrzeug-Zustandsdaten stellen beson-
ders wertvolle bzw. nützliche Erfahrungsdaten zur Er-
mittlung einer optimalen Fahrstrategie beim erneuten
Durchfahren der Kurve oder bei einer Durchfahrt ei-
ner Kurve mit einem ähnlichen oder identischen Kur-
venverlauf dar.

[0015] Alternativ zur Ermittlung der optimalen Fahr-
route mit Hilfe von in einer fahrzeugseitigen Spei-
chereinrichtung gespeicherten Daten kann die Fahr-
strategie-Ermittlungseinrichtung auch durch eine da-
tenübertragend mit dem Fahrzeug verbundene, fahr-
zeugexterne Auswertestation, insbesondere durch
einen fahrzeugexternen Cloud-Server, gebildet sein.
Die optimale Fahrstrategie wird dann anhand von
in einer Speichereinrichtung der Auswertestation ge-
speicherten Daten als Kurveninformationen mittels
der Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung ermittelt. So
können besonders effektive Fahrstrategien ermittelt
werden, da mittels der fahrzeugexternen Auswer-
testation eine besonders große Menge an Kurven-
informationen abgespeichert und gleichzeitig auch
schnell bezüglich einer optimalen Kurven-Durchfahrt
ausgewertet werden können. Die in der Speicherein-
richtung gespeicherten Kurveninformationen können
dabei ebenfalls durch kartenbasierte Kurvendaten
oder durch Erfahrungsdaten zur Durchfahrt wenigs-
tens einer Kurve, insbesondere der erfassten und/
oder wenigstens einer Kurve mit einem identischen
oder ähnlichen Kurvenverlauf, mit dem Fahrzeug ge-
bildet sein. Die Verwendung einer derartigen Auswer-
testation hat zudem auch den Vorteil, dass eine ein-
zige Auswertestation von einer Vielzahl von Fahrzeu-
gen genutzt werden kann, um optimale Fahrstrategi-
en für Kurven-Durchfahrten zu ermitteln. Dabei müs-
sen an den Fahrzeugen keine bzw. nur geringfügige
Modifikationen vorgenommen werden, um deren Kur-
ven-Durchfahrt zu optimieren. Die Fahrzeuge können
dabei beispielsweise über eine UMTS-Datenverbin-
dung mit der Auswertestation kommunizieren.

[0016] In einer bevorzugten konkreten Verfahrens-
führung wird wenigstens eine Antriebskomponente
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des Fahrzeugs zum Einhalten der ermittelten opti-
malen Fahrstrategie selbsttätig bzw. automatisch mit-
tels eines Steuergeräts des Fahrzeugs angesteuert.
So wird komfortabel und zuverlässig sichergestellt,
dass das Fahrzeug gemäß der ermittelten Fahrstra-
tegie betrieben wird. Bevorzugt ist dabei vorgese-
hen, dass die wenigstens eine Antriebskomponente
durch eine Brennkraftmaschine des Fahrzeugs und/
oder durch ein Fahrzeuggetriebe und/oder durch ei-
ne Elektromaschine des Fahrzeugs gebildet ist. Da-
bei kann beispielsweise bei einer energieverbrauchs-
optimalen Fahrstrategie die Abschaltung von Teilen
des Antriebsstrangs bei einem Bremsen oder Ausrol-
len des Fahrzeugs, die Betriebsweise der Brennkraft-
maschine oder das Schaltverhalten des Fahrzeugge-
triebes, insbesondere bei einer Fahrzeugbeschleuni-
gung, optimiert werden.

[0017] Alternativ oder zusätzlich kann auch wenigs-
tens ein Bremssystem des Fahrzeugs zum Einhal-
ten der ermittelten optimalen Fahrstrategie selbsttä-
tig bzw. automatisch mittels eines Steuergeräts des
Fahrzeugs angesteuert werden. So kann ebenfalls
komfortabel und zuverlässig sichergestellt werden,
dass das Fahrzeug gemäß der ermittelten Fahrstra-
tegie betrieben wird. Bevorzugt ist dabei vorgese-
hen, dass das wenigstens eine Bremssystem zu-
mindest durch ein Rekuperations-Bremssystem des
Fahrzeugs gebildet ist.

[0018] Vorteilhaft ist es weiter, wenn das Fahrzeug
eine durch einen Fahrer des Fahrzeugs betätigba-
re Betätigungseinrichtung, insbesondere einen Tas-
ter und/oder einen Schalter, aufweist, mittels der
die selbsttätige bzw. automatische Ansteuerung der
wenigstens einen Antriebskomponente und/oder des
wenigstens einen Bremssystems deaktiviert insbe-
sondere deaktiviert und aktiviert, werden kann. Mit-
tels einer derartigen Betätigungseinrichtung kann der
Fahrer die selbsttätige Ansteuerung der wenigstens
einen Antriebskomponente bzw. des wenigstens ei-
nen Bremssystems auf einfache Weise deaktivieren,
wenn er eine derartige Ansteuerung nicht wünscht
bzw. nicht für erforderlich hält.

[0019] Weiter bevorzugt wird die an das Fahrzeug
übermittelte Fahrstrategie einem Fahrer des Fahr-
zeugs mittels einer Anzeigeeinrichtung, insbesonde-
re mit einem Bildschirm, angezeigt. So kann der Fah-
rer effektiv über die ermittelte Fahrstrategie informiert
werden. Gegebenenfalls kann mittels einer derarti-
gen Anzeige auch der Fahrer selbst das Fahrzeug
zum Einhalten der angezeigten Fahrstrategie steu-
ern.

[0020] Vorzugsweise sind die bei der Ermittlung
der optimalen Fahrstrategie verwendeten Fahrzeu-
ginformationen durch aktuelle Fahrzeug-Zustands-
daten gebildet, die mittels einer Zustand-Ermittlungs-
einrichtung des Fahrzeugs ermittelt werden. Bevor-

zugt ist dabei vorgesehen, dass die ermittelten aktu-
ellen Fahrzeug-Zustandsdaten durch die aktuelle Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs und/oder durch den ak-
tuell gewählten Gang eines Fahrzeuggetriebes und/
oder durch die aktuell mittels einer Energie-Speicher-
einrichtung des Fahrzeugs gespeicherte elektrische
Energiemenge und/oder durch die in einem Kraft-
stofftank des Fahrzeugs gespeicherte Kraftstoffmen-
ge gebildet wird. Mittels dieser aktuellen Fahrzeug-
Zustandsdaten kann die optimale Fahrstrategie zum
Durchfahren einer erfassten vorausliegenden Kurve
auf effektive Weise ermittelt werden.

[0021] Weiter bevorzugt sind die zur Ermittlung der
optimalen Fahrstrategie ermittelten Fahrzeuginfor-
mationen durch die Fahrzeugart bzw. den Fahrzeug-
typ und/oder durch den aktuellen Beladungszustands
des Fahrzeugs und/oder durch die Motorisierung des
Fahrzeugs gebildet. Mittels dieser Fahrzeuginforma-
tionen kann die optimale Fahrstrategie zum Durch-
fahren einer erfassten, vorausliegenden Kurve effek-
tiv ermittelt werden.

[0022] Vorteilhaft ist es zudem, wenn die Fahrstra-
tegie-Ermittlungseinrichtung als KI (Künstliche Intel-
ligenz) basierendes System ausgebildet. Über ein
derartiges KI basierendes System kann die optimale
Fahrstrategie besonders effektiv ermittelt werden.

[0023] Zur Lösung der bereits genannten Aufgabe
wird ferner eine Vorrichtung zum Betreiben eines
Fahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahrzeugs, be-
ansprucht, wobei das Fahrzeug eine Fahrtinforma-
tion-Ermittlungseinrichtung aufweist, mittels der zu-
mindest die aktuelle Position, insbesondere zusam-
men mit der aktuell eingestellten Fahrroute, des fah-
renden Fahrzeugs als aktuelle Fahrtinformation kon-
tinuierlich ermittelt werden kann. Zudem ist eine Fahr-
strategie-Ermittlungseinrichtung vorgesehen, mittels
der anhand der ermittelten Fahrtinformationen und
anhand von in einer Speichereinrichtung gespeicher-
ten Kartendaten erfasst werden kann, ob sich in
Fahrtrichtung vor dem Fahrzeug eine, insbesonde-
re einen definierten Kurvenverlauf aufweisende, Kur-
ve befindet. Sofern mittels der Fahrstrategie-Ermitt-
lungseinrichtung eine Kurve erfasst wird, kann mittels
der Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung zudem an-
hand von gespeicherten und/oder ermittelten Kurve-
ninformationen sowie anhand von Fahrzeuginforma-
tionen eine optimale, insbesondere eine energiever-
brauchsoptimale, Fahrstrategie zum Durchfahren der
Kurve ermittelt werden.

[0024] Des Weiteren wird auch ein Fahrzeug, insbe-
sondere ein Nutzfahrzeug, zur Durchführung des er-
findungsgemäßen Verfahrens beansprucht.

[0025] Die sich durch die erfindungsgemäße Vor-
richtung und das erfindungsgemäße Fahrzeug erge-
benden Vorteile sind identisch mit den bereits gewür-
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digten Vorteilen der erfindungsgemäßen Verfahrens-
führung, so dass diese an dieser Stelle nicht wieder-
holt werden.

[0026] Die Erfindung und ihre vorteilhaften Aus- und/
oder Weiterbildungen sowie deren Vorteile werden
nachfolgend anhand von Zeichnungen lediglich bei-
spielhaft näher erläutert.

[0027] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung, anhand
der die erfindungsgemäße Verfahrensführung
erläutert wird;

Fig. 2 eine schematische Darstellung, aus der
der Aufbau einer erfindungsgemäßen Vorrich-
tung hervorgeht;

Fig. 3 ein Ablaufdiagramm, anhand dem die
erfindungsgemäße Verfahrensführung erläutert
wird; und

Fig. 4 in einer Darstellung gemäß Fig. 2 ei-
ne zweite Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung.

[0028] In Fig. 1 ist ein auf einer Fahrbahn 1 fahren-
des Fahrzeug 3 in drei Fahrsituationen 5, 7, 9 gezeigt.
In einer ersten Fahrsituation 5 befindet sich das Fahr-
zeug 1 dabei, in Fahrtrichtung gesehen, unmittelbar
vor einer Kurve 11 der Fahrbahn 1. In einer zeitlich
späteren zweiten Fahrsituation 7 befindet sich das
Fahrzeug inmitten der Kurve 11, so dass die Kurve
11 hier von dem Fahrzeug 1 durchfahren wird. In ei-
ner zeitlich noch späteren dritten Fahrsituation 9 hat
das Fahrzeug 1 die Kurve 11 durchfahren, so dass
sich die Kurve 11 hier in Fahrtrichtung hinter dem
Fahrzeug 1 befindet. Das Fahrzeug ist hier beispiel-
haft durch eine Zugkombination gebildet, die sich aus
einem Zugfahrzeug 13 und einem mit dem Zugfahr-
zeug 13 gekoppelten Anhänger 15 zusammensetzt.
Zudem weist das Fahrzeug 1 eine in Fig. 1 mit gestri-
chelten Linien angedeutete erfindungsgemäße Vor-
richtung 17 zum Betreiben des Fahrzeugs 1 auf. Der
Aufbau dieser Vorrichtung 17 wird nachfolgend an-
hand von Fig. 2 näher erläutert:

[0029] Wie in Fig. 2 schematisch gezeigt ist, weist
das Fahrzeug 1 eine Fahrtinformation-Ermittlungs-
einrichtung 25 auf, mittels der die aktuelle Position
und die aktuelle Fahrroute des Fahrzeugs 1 als Fahrt-
informationen kontinuierlich bzw. fortlaufend neu er-
mittelt. Zudem weist das Fahrzeug auch eine Zu-
stand-Ermittlungseinrichtung 27 auf, mittels der der
aktuelle Zustand des Fahrzeugs ebenfalls kontinuier-
lich bzw. fortlaufend neu ermittelt wird. Konkret wer-
den hier dabei die aktuelle Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs 1, der aktuell gewählte Gang eines Fahrzeug-
getriebes und die in einem Kraftstofftank des Fahr-
zeugs 1 gespeicherte Kraftstoffmenge als Fahrzeug-
Zustandsdaten kontinuierlich mittels der Zustand-Er-

mittlungseinrichtung 27 ermittelt. Die Ermittlung der
aktuellen Fahrtinformationen und der aktuellen Fahr-
zeug-Zustandsdaten kann beispielsweise bei einem
Start des Fahrzeugs 1 automatisch aktiviert werden.

[0030] Weiter sind die Fahrtinformationen-Ermitt-
lungseinrichtung 25 und die Zustands-Ermittlungs-
einrichtung 27 des Fahrzeugs 1 datenübertragend
mit einem Steuergerät 33 des Fahrzeugs 1 verbun-
den, so dass die ermittelten aktuellen Fahrtinforma-
tionen und die ermittelten Fahrzeug-Zustandsdaten
als Fahrzeuginformation an das Steuergerät 33 des
Fahrzeugs 1 übermittelt werden. In dem Steuerge-
rät 33 sind hier zudem auch Fahrzeuginformationen
gespeichert. Diese gespeicherten Fahrzeuginforma-
tionen sind hier beispielhaft durch die Fahrzeugart,
durch den aktuellen Beladungszustand des Fahr-
zeugs 1 und durch die Motorisierung des Fahrzeugs
1 gebildet. Des Weiteren ist das Steuergerät 33 auch
datenübertragend mit einer Speichereinrichtung 37
des Fahrzeugs 1 verbunden, in der Kartendaten bzw.
Straßendaten gespeichert sind.

[0031] Das Steuergerät 33 bildet hier eine Fahr-
strategie-Ermittlungseinrichtung aus, mittels der an-
hand der mittels der Fahrtinformationen-Ermittlungs-
einrichtung 25 ermittelten aktuellen Fahrtinformatio-
nen des Fahrzeugs 1 sowie anhand der in der Spei-
chereinrichtung 37 gespeicherten Straßendaten kon-
tinuierlich bzw. fortlaufend ermittelt wird, ob sich in
Fahrtrichtung unmittelbar vor dem Fahrzeug 1 eine
Kurve mit einem definierten Kurvenverlauf befindet.
Wird mittels der Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung
33 eine derartige Kurve ermittelt bzw. erfasst, ermit-
telt die Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung 33 an-
hand von in der Speichereinrichtung 37 gespeicher-
ten Kurveninformationen, anhand der ermittelten ak-
tuellen Fahrzeug-Zustandsdaten und der im Steuer-
gerät 33 gespeicherten Fahrzeuginformationen eine
optimale, insbesondere eine energieverbrauchsopti-
male, Fahrstrategie zum Durchfahren der Kurve. Bei
dem in Fig. 1 gezeigten Fahrbahnverlauf erfolgt die
Ermittlung der optimalen Fahrstrategie dabei in der
ersten Fahrsituation 5 des Fahrzeugs 1 vor der Kur-
ve 11.

[0032] Die für die Ermittlung der optimalen Fahr-
strategie verwendeten Kurveninformationen sind hier
beispielhaft durch in der Speichereinrichtung 37 ge-
speicherte kartenbasierte Kurvendaten, beispielswei-
se durch den Kurvenradius der erfassten Kurve, ge-
bildet. Zudem sind die in der Speichereinrichtung 37
gespeicherten Kurveninformationen hier beispielhaft
auch durch gespeicherte Erfahrungsdaten zur Durch-
fahrt wenigstens einer Kurve, insbesondere der er-
fassten Kurve und/oder wenigstens einer Kurve mit
einem identischen oder einem ähnlichen Kurvenver-
lauf, mit dem Fahrzeug 1 gebildet.
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[0033] Nach Ermittlung der optimalen Fahrstrategie
zum Durchfahren der erfassten vorausliegenden Kur-
ve werden hier beispielhaft mittels des Steuergeräts
33 eine Brennkraftmaschine 39, eine Getriebe 41 so-
wie ein Rekuperations-Bremssystems 43 des Fahr-
zeugs 1 angesteuert, dergestalt, dass das Fahrzeug
die ermittelte optimale Fahrstrategie zum Durchfah-
ren der vorausliegenden Kurve einhält. Optional kann
mit dem Steuergerät 33 zusätzlich auch ein mit gestri-
chelten Linien angedeuteter Bildschirm 45 des Fahr-
zeugs angesteuert werden, so dass einem Fahrer
des Fahrzeugs 1 die ermittelte Fahrstrategie mit dem
Bildschirm 45 angezeigt wird.

[0034] Des Weiteren weist das Fahrzeug hier bei-
spielhaft auch eine durch den Fahrer des Fahrzeugs
1 betätigbare Betätigungseinrichtung 46, beispiels-
weise eine Taste und/oder einen Schalter, auf, mit-
tels der die selbsttätige bzw. automatische Ansteue-
rung der Brennkraftmaschine 39, des Getriebes 41
und des Rekuperations-Bremssystems 43 des Fahr-
zeugs 1 deaktiviert und aktiviert werden kann.

[0035] Nach der Kurven-Durchfahrt werden hier
dann während der Kurven-Durchfahrt mittels der Zu-
stand-Ermittlungseinrichtung 27 ermittelte Fahrzeug-
Zustandsdaten als Erfahrungsdaten in der daten-
übertragend mit der Zustand-Ermittlungseinrichtung
27 verbundenen Speichereinrichtung 37 des Fahr-
zeugs 1 abgespeichert. Diese zu speichernden Fahr-
zeug-Zustandsdaten sind hier beispielhaft durch den
Geschwindigkeitsverlauf des Fahrzeugs 1 während
der Kurven-Durchfahrt, durch den wenigstens einen
direkten Gang des Fahrzeuggetriebes 41 während
der Kurven-Durchfahrt, durch den Beschleunigungs-
verlauf des Fahrzeugs 1 während der Kurven-Durch-
fahrt und durch den Kraftstoffverbrauch des Fahr-
zeugs 1 während der Kurven-Durchfahrt gebildet.
Bei dem in Fig. 1 gezeigten Fahrbahnverlauf er-
folgt die Abspeicherung dieser während der Kurven-
fahrt ermittelten Fahrzeug-Zustandsdaten in der drit-
ten Fahrsituation 9 des Fahrzeugs 1.

[0036] In Fig. 3 ist ein Ablaufdiagramm gezeigt, an-
hand dem die erfindungsgemäße Verfahrensführung
nochmals zusammengefasst erläutert wird:

[0037] Nach dem Start des Fahrzeugs 1 werden die
aktuellen Fahrtinformationen und die aktuellen Fahr-
zeug-Zustandsdaten als Fahrzeuginformationen kon-
tinuierlich mittels der Fahrtinformationen-Ermittlungs-
einrichtung 25 und der Zustands-Ermittlungseinrich-
tung 27 ermittelt und an das Steuergerät 33 des Fahr-
zeugs 1 weitergeleitet. Mittels des Steuergerätes 33
wird dann gemäß der Entscheidungsraute 47 konti-
nuierlich ermittelt, ob sich in Fahrtrichtung vor dem
Fahrzeug eine Kurve mit einem definierten Kurven-
verlauf befindet. Befindet sich vor dem Fahrzeug 1
eine derartige Kurve, wird eine optimale Fahrstrate-
gie zum Durchfahren dieser Kurve ermittelt. Anschlie-

ßend werden dann mittels des Steuergeräts 33 Fahr-
zeugkomponenten, hier die Brennkraftmaschine 39,
das Getriebe 41 und das Rekuperations-Bremssys-
tem 43 des Fahrzeugs 1, zum Einhalten der ermittel-
ten Fahrstrategie angesteuert. Nach Durchfahrt der
Kurve werden die während der Kurven-Durchfahrt er-
mittelten Fahrzeug-Zustandsdaten dann an die Spei-
chereinrichtung 37 übermittelt und dort als Erfah-
rungsdaten abgespeichert.

[0038] In Fig. 4 ist eine zweite Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung bzw. eines er-
findungsgemäßen Systems 49 gezeigt. Im Vergleich
zu der in Fig. 2 gezeigten Vorrichtung 17 weist die-
se Vorrichtung 49 eine schematisch angedeutete,
datenübertragend mit dem Fahrzeug 1 verbundene
Auswertestation 51 auf. Diese Auswertestation 51
kann beispielsweise durch einen Cloud-Server gebil-
det sein.

[0039] Konkret weist das Fahrzeug 1 hier eine da-
tenübertragend mit der Fahrtinformation-Ermittlungs-
einrichtung 25 und der Zustand-Ermittlungseinrich-
tung 27 des Fahrzeugs 1 verbundene Sende- und
Empfangseinrichtung 53 auf. Mittels dieser Sen-
de- und Empfangseinrichtung 53 werden mittels
der Fahrtinformationen-Ermittlungseinrichtung 25 er-
mittelten aktuellen Fahrtinformationen und die mit-
tels der Zustands-Ermittlungseinrichtung 27 ermit-
telten aktuellen Fahrzeug-Zustandsdaten kontinuier-
lich bzw. fortlaufend an eine datenübertragend mit
der fahrzeugseitigen Sende- und Empfangseinrich-
tung 53 verbundene Sende- und Empfangseinrich-
tung 55 der Auswertestation 51 übermittelt. Diese
Übermittlung der aktuellen Fahrtinformationen und
der aktuellen Fahrzeug-Zustandsdaten als Fahrzeu-
ginformationen an die Auswertestation 51 kann bei-
spielsweise bei einer Aktivierung eines Geschwin-
digkeits-Regelsystems bzw. eines Tempomats des
Fahrzeugs 1 durch einen Fahrer des Fahrzeugs 1 ak-
tiviert werden. Zudem werden die in dem Steuerge-
rät 33 des Fahrzeugs 1 gespeicherten Fahrzeuginfor-
mationen, beispielsweise der Fahrzeugtyp, ebenfalls
mittels der fahrzeugseitigen Sende- und Empfangs-
einrichtung 53 an die Auswertestation 51 übermittelt.
Die Übermittlung dieser gespeicherten Fahrzeugin-
formationen kann ebenfalls bei einer Aktivierung ei-
nes Tempomats des Fahrzeugs 1 aktiviert werden.

[0040] Wie aus Fig. 2 weiter hervorgeht, weist die
Auswertestation 51 eine datenübertragend mit der
Sende- und Empfangseinrichtung 55 verbundene
Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung 57 auf, mittels
der die optimale Fahrstrategie zum Durchfahren der
erfassten vorausliegenden Kurve ermittelt wird. So-
mit ist die Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung hier
nicht durch das Steuergerät 33 des Fahrzeugs 1, son-
dern durch die fahrzeugexterne Auswertestation 51
gebildet. Die Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung 57
ist datenübertragend mit einer Speichereinrichtung
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59 der Auswertestation 51 verbunden, in der hier Kar-
tendaten bzw. Straßendaten gespeichert sind. An-
hand der an die Auswertestation 51 übermittelten
Fahrtinformationen und Fahrzeuginformationen so-
wie anhand der in der Speichereinrichtung 59 gespei-
cherten Straßendaten ermittelt die Fahrstrategie-Er-
mittlungseinrichtung 57 hier ebenfalls kontinuierlich
bzw. fortlaufend, ob sich in Fahrtrichtung unmittel-
bar vor dem Fahrzeug eine Kurve mit einem definier-
ten Kurvenverlauf befindet. Wird mittels der Fahrstra-
tegie-Ermittlungseinrichtung 57 eine derartige Kurve
ermittelt bzw. erfasst, ermittelt die Fahrstrategie-Er-
mittlungseinrichtung 57 anhand von in der Speicher-
einrichtung 59 gespeicherten Kurveninformationen,
hier beispielhaft ebenfalls kartenbasierte Kurvenda-
ten und Erfahrungsdaten, sowie anhand der übermit-
telten Fahrzeuginformationen des Fahrzeugs 1 eine
optimale Fahrstrategie zum Durchfahren der erfass-
ten Kurve.

[0041] Die ermittelte Fahrstrategie wird dann noch
vor dem Durchfahren der Kurve mittels der Sen-
de- und Empfangseinrichtung 55 an das Fahrzeug
1 übermittelt und an das Steuergerät 33 des Fahr-
zeugs 1 weitergeleitet. Anschließend werden mittels
des Steuergeräts 33 Fahrzeugkomponenten, hier die
Brennkraftmaschine 39, das Getriebe 41 und das
Rekuperations-Bremssystem 43 des Fahrzeugs 1,
zum Einhalten der ermittelten Fahrstrategie ange-
steuert. Nach Durchfahrt der Kurve werden die wäh-
rend der Kurven-Durchfahrt ermittelten Fahrzeug-Zu-
standsdaten an die Auswertestation 51 übermittelt
und dort als Erfahrungsdaten in der Speichereinrich-
tung 59 abgespeichert.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeug

3 Fahrbahn

5 erste Fahrsituation

7 zweite Fahrsituation

9 dritte Fahrsituation

11 Kurve

13 Zugfahrzeug

15 Anhänger

17 Vorrichtung

25 Fahrtinformation-Ermittlungseinrichtung

27 Zustand-Ermittlungseinrichtung

33 Steuergerät

37 Speichereinrichtung

39 Brennkraftmaschine

41 Getriebe

43 Rekuperations-Bremssystem

45 Bildschirm

46 Betätigungseinrichtung

47 Entscheidungsraute

49 Vorrichtung

51 Auswertestation

53 Sende- und Empfangseinrichtung

55 Sende- und Empfangseinrichtung

57 Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung

59 Speichereinrichtung
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Patentansprüche

1.  Verfahren zum Betreiben eines Fahrzeugs, ins-
besondere eines Nutzfahrzeugs, wobei das Fahr-
zeug (1) eine Fahrtinformation-Ermittlungseinrich-
tung (25) aufweist, mittels der zumindest die aktu-
elle Position, insbesondere zusammen mit der aktu-
ell eingestellten Fahrroute, des fahrenden Fahrzeugs
(1) als aktuelle Fahrtinformation kontinuierlich ermit-
telt wird,
wobei eine Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung (33;
57) vorgesehen ist, mittels der anhand der Fahrtinfor-
mationen und anhand von in einer Speichereinrich-
tung (37; 59) gespeicherten Kartendaten zunächst er-
fasst wird, ob sich in Fahrtrichtung vor dem Fahrzeug
(1) eine, insbesondere einen definierten Kurvenver-
lauf aufweisende, Kurve (11) befindet,
wobei, sofern mittels der Fahrstrategie-Ermittlungs-
einrichtung (33; 57) eine Kurve (11) erfasst wird, mit-
tels der Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung (33; 57)
anhand von gespeicherten und/oder ermittelten Kur-
veninformationen sowie anhand von Fahrzeuginfor-
mationen eine optimale, insbesondere eine energie-
verbrauchsoptimale, Fahrstrategie zum Durchfahren
der Kurve (11) ermittelt wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optimale Fahrstrategie anhand
von in der fahrzeugseitigen Speichereinrichtung (37)
gespeicherten kartenbasierten Kurvendaten als Kur-
veninformationen mittels der fahrzeugseitigen, insbe-
sondere durch ein Steuergerät des Fahrzeugs gebil-
deten, Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung (33) er-
mittelt wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optimale Fahrstrategie anhand
von in der fahrzeugseitigen Speichereinrichtung (37)
gespeicherten Erfahrungsdaten zur Durchfahrt we-
nigstens einer Kurve, insbesondere der erfassten
Kurve und/oder wenigstens einer Kurve mit einem
identischen oder ähnlichen Kurvenverlauf, mit dem
Fahrzeug (1) als Kurveninformationen mittels der der
fahrzeugseitigen, insbesondere durch ein Steuerge-
rät des Fahrzeugs gebildeten, Fahrstrategie-Ermitt-
lungseinrichtung (33) ermittelt wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass während der Durchfahrt der erfass-
ten Kurve (11) mittels einer Zustand-Ermittlungsein-
richtung (27) des Fahrzeugs (1) aktuelle Fahrzeug-
Zustandsdaten ermittelt werden, und dass die ermit-
telten aktuellen Fahrzeug-Zustandsdaten als Erfah-
rungsdaten in der fahrzeugseitigen Speichereinrich-
tung (37) abgespeichert werden.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fahrzeug-Zustandsdaten durch
den Geschwindigkeitsverlauf des Fahrzeugs (1) und/
oder durch den wenigstens einen gewählten Gang

eines Fahrzeuggetriebes (41) und/oder durch den
Beschleunigungsverlauf des Fahrzeugs (1) und/oder
durch den Energieverbrauch des Fahrzeugs (1), ins-
besondere durch den Kraftstoffverbrauch des Fahr-
zeugs (1), während der Kurven-Durchfahrt gebildet
sind.

6.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fahrstrategie-Ermittlungseinrich-
tung (57) durch eine datenübertragend mit dem Fahr-
zeug (1) verbundene, fahrzeugexterne Auswertesta-
tion (51), insbesondere durch einen fahrzeugexter-
nen Cloud-Server, gebildet ist, und dass die optima-
le Fahrstrategie anhand von in einer Speicherein-
richtung (59) der Auswertestation (51) gespeicher-
ten Kurveninformationen mittels der Fahrstrategie-
Ermittlungseinrichtung (57) ermittelt wird.

7.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens eine Antriebskomponente des Fahrzeugs (1)
zum Einhalten der ermittelten optimalen Fahrstrate-
gie selbsttätig mittels eines Steuergeräts (33) des
Fahrzeugs (1) angesteuert wird, wobei bevorzugt
vorgesehen ist, dass die wenigstens eine Antriebs-
komponente durch eine Brennkraftmaschine (39) des
Fahrzeugs (1) und/oder durch eine Fahrzeuggetriebe
(41) und/oder durch eine Elektromaschine des Fahr-
zeugs (1) gebildet ist.

8.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Bremssystem des Fahrzeugs (1) zum Einhal-
ten der ermittelten optimalen Fahrstrategie selbsttätig
mittels eines Steuergeräts (33) des Fahrzeugs (1) an-
gesteuert wird, wobei bevorzugt vorgesehen ist, dass
das wenigstens eine Bremssystem durch ein Reku-
perations-Bremssystem (43) des Fahrzeugs (1) ge-
bildet ist.

9.  Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fahrzeug (1) eine durch ei-
nen Fahrer des Fahrzeugs betätigbare Betätigungs-
einrichtung (46), insbesondere eine Taste und/oder
einen Schalter, aufweist, mittels der die selbsttätige
Ansteuerung der wenigstens einen Antriebskompo-
nente und/oder des wenigstens einen Bremssystems
deaktivierbar, insbesondere deaktivierbar und akti-
vierbar, ist.

10.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ermit-
telte optimale Fahrstrategie einem Fahrer des Fahr-
zeugs (1) mittels einer Anzeigeeinrichtung (45), ins-
besondere mit einem Bildschirm, angezeigt wird.

11.    Verfahren nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fahrzeuginformationen durch aktuelle Fahrzeug-Zu-
standsdaten gebildet sind, die mittels einer Zustand-



DE 10 2017 000 591 A1    2018.07.26

10/14

Ermittlungseinrichtung (27) des Fahrzeugs ermittelt
werden, wobei bevorzugt vorgesehen ist, dass die
ermittelten aktuellen Fahrzeug-Zustandsdaten durch
die aktuelle Geschwindigkeit des Fahrzeugs (1) und/
oder den aktuell gewählten Gang eines Fahrzeugge-
triebes (41) und/oder durch die aktuell mittels einer
Energie-Speichereinrichtung des Fahrzeug (1) ge-
speicherte elektrische Energiemenge und/oder durch
die in einem Kraftstofftank des Fahrzeugs (1) gespei-
cherte Kraftstoffmenge gebildet sind.

12.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fahr-
zeuginformationen durch die Fahrzeugart und/oder
durch den aktuellen Beladungszustand des Fahr-
zeugs (1) und/oder durch die Motorisierung des Fahr-
zeugs (1) gebildet sind.

13.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Fahrstra-
tegie-Ermittlungseinrichtung (33; 57) als KI basieren-
des System ausgebildet ist.

14.   Vorrichtung zum Betreiben eines Fahrzeugs,
insbesondere eines Nutzfahrzeugs und/oder zur
Durchführung eines Verfahrens nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Fahrzeug (1) ei-
ne Fahrtinformation-Ermittlungseinrichtung (25) auf-
weist, mittels der zumindest die aktuelle Position, ins-
besondere zusammen mit der aktuell eingestellten
Fahrroute, des fahrenden Fahrzeugs (1) als aktuelle
Fahrtinformation kontinuierlich ermittelbar ist,
wobei eine Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung (33;
57) vorgesehen ist, mittels der anhand der Fahrtin-
formationen und anhand von in einer Speicherein-
richtung (37; 59) gespeicherten Kartendaten erfass-
bar ist, ob sich in Fahrtrichtung vor dem Fahrzeug
(1) eine, insbesondere einen definierten Kurvenver-
lauf aufweisende, Kurve (11) befindet,
wobei, sofern mittels der Fahrstrategie-Ermittlungs-
einrichtung (33; 57) eine Kurve (11) erfasst wird, mit-
tels der Fahrstrategie-Ermittlungseinrichtung (33; 57)
anhand von gespeicherten und/oder ermittelten Kur-
veninformationen sowie anhand von Fahrzeuginfor-
mationen eine optimale, insbesondere eine energie-
verbrauchsoptimale, Fahrstrategie zum Durchfahren
der Kurve (11) ermittelbar ist.

15.    Fahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug, zur
Durchführung eines Verfahrens nach einem der An-
sprüche 1 bis 13.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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